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(54) SPÜLKORB FÜR EINE GESCHIRRSPÜLMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft einen Spülkorb (12) für
eine Geschirrspülmaschine (1) mit einer Höhenverstel-
leinrichtung (18), die dazueingerichtet ist, dieHöhenlage
desSpülkorbs (12) inRelation zueiner denSpülkorb (12)
abstützenden Korbführungsschiene der Geschirrspül-
maschine (1) einzustellen, gekennzeichnet durch eine
Anzeigeeinrichtung (20), die dazu eingerichtet ist, einem
Verwender die vom Spülkorb (12) in Relation zur Korb-
führungsschiene eingenommene Höhenlage visuell an-
zuzeigen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Spülkorb für eine
Geschirrspülmaschine, mit einer Höhenverstelleinrich-
tung, die dazu eingerichtet ist, die Höhenlage des Spül-
korbs in Relation zu einer den Spülkorb abstützenden
Korbführungsschiene der Geschirrspülmaschine einzu-
stellen.
[0002] Geschirrspülmaschinen im Allgemeinen sowie
Spülkörbe fürGeschirrspülmaschinen imSpeziellen sind
aus demStand der Technik an sich gut bekannt, weshalb
es eines gesonderten druckschriftlichen Nachweises an
dieser Stelle nicht bedarf. Es sei deshalb auch nur bei-
spielhaft auf die DE 195 12 128 A1 verwiesen, die einen
gattungsgemäßen Spülkorb für eine Geschirrspülma-
schine offenbart.
[0003] Eine Geschirrspülmaschine, insbesondere in
der Ausgestaltung einer Haushaltsgeschirrspülmaschi-
ne, verfügt über einen Spülbehälter, der einen Spülraum
bereitstellt. Für einen verwenderseitigen Zugriff auf den
Spülraum weist der Spülbehälter eine Beschickungsöff-
nung auf. Diese ist mittels einer Gerätetür fluiddicht ver-
schließbar, wobei die Gerätetür typischerweise um eine
Schwenkachse verdrehbar amSpülbehälter angeordnet
ist.
[0004] Für eine bestimmungsgemäße Anordnung von
zu reinigendemSpülgut innerhalb desSpülraumsdienen
Spülgutträger, die typischerweise in Form von Spülkör-
ben ausgebildet sind. Je nach Ausgestaltungsform der
Geschirrspülmaschine können eine Mehrzahl von Spül-
körben vorgesehen sein, die in Höhenrichtung der Ge-
schirrspülmaschine übereinander angeordnet sind.
[0005] Die von einer Geschirrspülmaschine beher-
bergten Spülkörbe sind aus demSpülraum derGeschirr-
spülmaschine heraus verfahrbar angeordnet und kön-
nenverwenderseitig durchdieBeschickungsöffnunghin-
durch entweder aus dem Spülraum heraus oder in um-
gekehrter Richtung in den Spülraum hinein verfahren
werden. Zu diesem Zweck sind je Spülkorb Korbfüh-
rungsschienen vorgesehen, mittels welcher der Spül-
korb in Relation zum Spülbehälter verfahrbar ist.
[0006] Aus der schon eingangs genannten DE 195 12
128 A1 ist eine Vorrichtung zum Verstellen der Höhen-
lage eines Spülkorbs bekannt. Diese vorbekannte Vor-
richtung gestattet es, den Spülkorb in seiner Höhenlage
in Relation zu den zugehörigen Korbführungsschienen
des Spülkorbs einstellen zu können. Es ist so in vor-
teilhafterWeiseermöglicht, denvomSpülbehälter bereit-
gestellten Spülraum verwenderseitig variabel nutzen zu
können.
[0007] Gemäß einer typischen Bauform einer Ge-
schirrspülmaschine sind zumindest zwei Spülkörbe vor-
gesehen,die inHöhenrichtungübereinanderangeordnet
sind, und zwar ein Unterkorb einerseits sowie ein in
HöhenrichtungdarüberangeordneterOberkorbanderer-
seits.GemäßderDE19512 128A1 ist es bevorzugt, den
Oberkorb höhenverstellbar auszubilden, was er ermög-
licht, den Oberkorb in Relation zum Unterkorb in Höhen-

richtung entweder anzuheben oder abzusenken. Es ist
einemVerwendermithin gestattet, auf eineBeladung der
Spülkörbe flexibel zu reagieren, insbesondere größere
zu reinigende Spülgüter je nach Höhenpositionierung
des Oberkorbs im Oberkorb oder im Unterkorb zu plat-
zieren.
[0008] Obgleich sich die aus dem Stand der Technik
vorbekannte Konstruktion im alltäglich Praxiseinsatz be-
währt hat, besteht Verbesserungsbedarf, insbesondere
mit Blick auf eine vereinfachte Verwendung durch einen
Benutzer. Es ist deshalb die Aufgabe der Erfindung,
einen Spülkorb der gattungsgemäßen Art konstruktiv
dahingehend zu verbessern, dass eine vereinfachte
Handhabung durch einen Verwender gestattet ist.
[0009] Zur Lösung dieser Aufgabe wird mit der Er-
findung ein Spülkorb der gattungsgemäßen Art vorge-
schlagen, der sich durch eine Anzeigeeinrichtung aus-
zeichnet, die dazu eingerichtet ist, einem Verwender die
vom Spülkorb in Relation zur Korbführungsschiene ein-
genommene Höhenlage visuell anzuzeigen.
[0010] Dermit derErfindungvorgeschlageneSpülkorb
verfügt über eine Anzeigeeinrichtung. Diese ist dazu
eingerichtet, einem Verwender der Geschirrspülmaschi-
ne anzuzeigen, in welcher Höhenlage sich der Spülkorb
befindet, das heißt welche Höhenlage der Spülkorb in
Relation zur Korbführungsschiene einnimmt. Der Ver-
wender kann so ohne Weiteres erkennen, in welchem
Abstand sich der Spülkorb in Relation zu anderen Spül-
körben der Geschirrspülmaschine befindet, was einen
unmittelbaren Rückschluss darauf zulässt, ob eine be-
stimmungsgemäße Beschickung des Spülkorbs oder
eines hierzu benachbarten Spülkorbs mit Spülgütern
einer gewissen Größe ermöglicht ist oder nicht. Ferner
erlaubt es die erfindungsgemäß vorgesehene Anzeige-
einrichtung, mögliche Spülkorbstellungen identifizieren
zu können. Ein Verwender kann mithin ohne Weiteres
erkennen, ob eine Verstellung des Spülkorbs in eine
andere Höhenposition ermöglicht ist.
[0011] Dank der erfindungsgemäßen Ausgestaltung
kann ein Verwender ohne Weiteres feststellen, in wel-
cher Stellung sich der Spülkorb befindet und welche
möglichen Stellungen der Spülkorb einnehmen kann,
das heißt in welche möglichen Stellungen der Spülkorb
verwenderseitig verstellt werden kann. Es ist so eine
vereinfachte Handhabung ermöglicht, da ein Verwender
den Spülkorb in seiner Höhenlage nicht nur verstellen
kann, sondern darüber hinaus auch darüber informiert
ist, welche konkrete Höhenstellung der Spülkorb tat-
sächlich einnimmt und in welche weiteren Stellungen
der Spülkorb im Bedarfsfall überführt werden kann. Es
ist so eine verwenderseitig zielgerichtete Bedienung des
Spülkorbs gestattet, das heißt der Spülkorb kann aus-
gehend von einer verwenderseitig visuell erfassbaren
Höhenstellung in eine andere Höhenstellung überführt
werden, umSpülgüter einer gewissenGrößeentweder in
den höhenverstellbaren Spülkorb selbst oder in einem in
Höhenrichtung darunter befindlichen weiteren Spülkorb
unterzubringen.GegenüberdemStandderTechnik ist so
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einevereinfachteHandhabungsowohl desSpülkorbsals
auch der mit einem solchen Spülkorb ausgerüsteten
Geschirrspülmaschine gegeben.
[0012] Gemäß einemweiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Anzeigeeinrichtung ein Anzei-
gemittel sowie eine damit zusammenwirkende und vom
Spülkorb bereitgestellte Anzeigefläche aufweist, wobei
das Anzeigemittel in Relation zum Spülkorb verfahrbar
ausgebildet ist. Die Anzeigeeinrichtung verfügt über ein
Anzeigemittel einerseits und eine Anzeigefläche ande-
rerseits. Dabei wirkt das Anzeigemittel mit der Anzeige-
fläche zusammen.
[0013] Das Anzeigemittel ist in Relation zum Spülgut
verfahrbar ausgebildet. Da die Anzeigefläche vom Spül-
korb bereitgestellt ist, ergibt sich durch die in Relation
zum Spülkorb verfahrbare Anordnung des Anzeigemit-
tels auch eine Verschieblichkeit des Anzeigemittels in
Relation zur Anzeigefläche. Das Anzeigemittel nimmt
mithin je nach Höhenstellung des Spülkorbs eine be-
stimmtePosition inRelationzurAnzeigeflächeein.Dabei
lässt die Stellung des Anzeigemittels in Relation zur
Anzeigefläche einen Rückschluss auf die vom Spülkorb
in Höhenrichtung eingenommene Position zu.
[0014] Die Anzeigefläche ist bevorzugterweise mit ei-
ner Skala ausgerüstet. Dabei weist die Skala den mög-
lichen Höhenlagen des Spülkorbs entsprechende Mark-
ierungen auf. Die relative Lage des Anzeigemittels zu
diesen Markierungen ermöglicht eine verwenderseitig
einfache und schnelle Erfassung der vom Spülkorb ein-
genommenen Positionierung in Höhenrichtung. Die mit
der erfindungsgemäßen Ausgestaltung erreichte verein-
fachte Handhabung ist so zusätzlich unterstützt.
[0015] Gemäß einemweiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, dass das Anzeigemittel mit einem in
Relation zur Korbführungsschiene in Höhenrichtung
ortsfesten Stellglied bewegungsgekoppelt ist. Das An-
zeigemittel wirkt mit einem Stellglied zusammen. Dabei
sind Anzeigemittel und Stellglied bewegungsgekoppelt,
so dass eine Bewegung des Stellglieds in eine entspre-
chende Bewegung des Anzeigemittels überführt wird.
Mittels des Stellglieds kann mithin eine entsprechende
Positionierung des Anzeigemittels stattfinden, was dann
in schon vorbeschriebener Weise einen verwenderseiti-
gen Rückschluss auf die derzeitige Positionierung des
Spülkorbs in Höhenrichtung gestattet.
[0016] Das Stellglied ist in Relation zur Korbführungs-
schiene inHöhenrichtungortsfest ausgebildet.DasStell-
glied befindet sich mithin in einer definierten Höhenlage
zur Korbführungsschiene. Findet nun im bestimmungs-
gemäßen Verwendungsfall eine Höheneinstellung des
Spülkorbs statt, so verändert der Spülkorb seine Höhen-
lage in Relation zur Korbführungsschiene. Da das Stell-
glied in Relation zur Korbführungsschiene ortsfest aus-
gebildet ist, findet aufgrundderBewegungskopplungdes
Anzeigemittels mit dem Stellglied eine Bewegung des
Anzeigemittels in Relation zur Anzeigefläche statt, und
zwar in Entsprechung der Verstellung des Spülkorbs in
Höhenlage.EineBewegungdesSpülkorbs inHöhenlage

wird mithin in eine proportionale Bewegung des Anzei-
gemittels in Relation zu der damit zusammenwirkenden
Anzeigefläche umgesetzt. Die Stellung des Anzeigemit-
tels in Relation zur Anzeigefläche lässt somit einen di-
rektenRückschlussauf diePositionierungdesSpülkorbs
in Höhenrichtung zu.
[0017] Gemäß einemweiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Bewegungskopplung von An-
zeigemittel und Stellglied ausschließlich mechanisch
ausgebildet ist. Die erfindungsgemäße Anzeigeeinrich-
tung arbeitet mithin in vorteilhafterWeise stromlos. Es ist
so in konstruktiv denkbar einfacher Weise eine Anzeige-
einrichtung geschaffen, die es einem Verwender in ein-
facher Weise ermöglicht, visuell zu erfassen, in welcher
Höhenposition sich der Spülkorb befindet und in welche
hiervonabweichendenHöhenpositionierungenderSpül-
korb im Bedarfsfall verbracht werden kann. Dabei erfolgt
die Höhenanzeige durch das Anzeigemittel, und zwar
durch dessen Positionierung in Relation zur Anzeige-
fläche. Dabei ist zur Verstellung des Anzeigemittels in
Relation zur Anzeigefläche ein mit dem Anzeigemittel
zusammenwirkendesStellglied vorgesehen, dasmit die-
sem ausschließlich mechanisch zusammenwirkt. Eine
Bewegung des Spülkorbs wird mithin in eine Bewegung
des Anzeigemittels mechanisch umgesetzt, wobei das
hierfür vorgesehene Zusammenwirken von Stellglied
undAnzeigemittel auch als Getriebeanordnung bezeich-
net werden kann.
[0018] Gemäß einemweiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, dass das Anzeigemittel quer zur Höhen-
richtung und in Längsrichtung des Spülkorbs verfahrbar
ausgebildet ist.
[0019] Das Anzeigemittel ist translatorisch verfahrbar
ausgebildet, und zwar in Längsrichtung des Spülkorbs,
mithin in Richtung der Korbführungsschiene. Dabei ver-
fährt das Anzeigemittel translatorisch in Längsrichtung
des Spülkorbs um so weiter, je weiter der Spülkorb in
Höhenrichtung bewegt wird, entweder in Höhenrichtung
nach unten oder nach oben.Die erfindungsgemäßeAus-
gestaltung bewirkt mithin eine Umsetzung einer Bewe-
gung des Spülkorbs in Höhenrichtung von oben nach
unten in eine Bewegung des Anzeigemittels in Relation
zum Spülkorb nach vorne und hinten. Eine translatori-
sche Bewegung des Spülkorbs wird insofern in eine
translatorische Bewegung des Anzeigemittels umge-
setzt, wobei diese beiden Bewegungen quer zueinander
verlaufen.
[0020] Gemäß einemweiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, dass das Anzeigemittel von einem mit
dem Stellglied bewegungsgekoppelten Schieber bereit-
gestellt ist. Als Getriebemittel dient mithin ein Schieber.
Dieser koppelt das Anzeigemittel mit dem Stellglied.
Unter Zwischenordnung desSchiebers findetmithin eine
Bewegungsübertragung vomSpülkorb auf das Anzeige-
mittel statt. Diese Art der erfindungsgemäßen Ausge-
staltung erweist sich als besonders einfach in der Um-
setzung, gleichwohl aber robust und zuverlässig im Ver-
wendungsfall.
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[0021] Gemäß einemweiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, dassderSchiebereinemit demStellglied
zusammenwirkende Kulissenführung aufweist. Diese
Kulissenführung ist inEntsprechungderVerstellmöglich-
keit des Spülkorbs ausgebildet. Im Ergebnis kann das
Anzeigemittel inEntsprechungdermöglichenStellungen
des Spülkorbs verfahren. So können beispielsweise drei
mögliche Höhenpositionierungen des Spülkorbs vorge-
sehen sein, nämlich eine untere Stellung, eine mittlere
Stellung und eine obere Stellung. Dementsprechend ist
die Kulissenführung ausgebildet, so dass im bestim-
mungsgemäßen Verwendungsfall auch das Anzeigemit-
tel eine erste, eine zweite und eine dritte Stellung ein-
nehmen kann, wobei die erste Stellung des Anzeige-
mittels der unteren Stellung des Spülkorbs, die mittlere
Stellung des Anzeigemittels der mittleren Stellung des
Spülkorbs und die dritte Stellung des Anzeigemittels der
oberen Stellung des Spülkorbs entspricht.
[0022] Gemäß einemweiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Kulissenführung von einem
Langloch des Schiebers bereitgestellt ist. Es ist so eine
mechanischeinfacheundauchunter demGesichtspunkt
der Langlebigkeit robuste Ausgestaltung gegeben.
[0023] Gemäß einemweiteren Merkmal der Erfindung
ist das Stellglied ein Zapfen. Dieser greift im endmontier-
ten Zustand in das vom Schieber bereitgestellte Lang-
loch ein. Eine Bewegung des Schiebers in Relation zum
Stellgliedwird so in einfacherWeise in eineentsprechen-
deBewegungdesSchiebersunddamit auchdesmit dem
Schieber zusammenwirkenden Anzeigemittels umge-
wandelt.
[0024] Gemäß einemweiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, dass der Schieber in einem Gehäuse
verschieblich gelagert ist. Das Gehäuse dient mithin als
Bewegungslager für den Schieber, der sich imBedienfall
inRelation zumGehäusebewegenkann.Dabei stellt das
Gehäuse Führungsnuten bereit, mit denen der Schieber
zusammenwirkt.
[0025] Gemäß einemweiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, dass das Gehäuse eine Zwangsführung
für das Stellglied aufweist. Im bestimmungsgemäßen
Verwendungsfall führen das Gehäuse und das Stellglied
aufgrund der Zwangsführung eine vorgegebene Relativ-
bewegung zueinander aus, was dann wiederum dazu
führt, dass sich der Schieber in Relation zumGehäuse in
Entsprechung seiner Kulissenführung bewegt, wodurch
in schon vorbeschriebener Weise eine Verstellung des
Anzeigemittels in Relation zur Anzeigefläche stattfindet.
[0026] Gemäß einemweiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Zwangsführung durch ein vom
Stellglied durchgriffenes Langloch gebildet ist. Im end-
montierten Zustand durchgreift das Stellglied das als
Zwangsführung dienende Langloch und kann so mithin
inEntsprechungderAusgestaltungdesLanglochs inner-
halb des Langlochs bewegt werden. Dabei ist das Lang-
lochbevorzugterweisegeradlinig ausgebildet,womit das
Stellglied in Relation zum Gehäuse einer geradlinig ver-
laufenden Bewegungsbahn folgen kann.

[0027] Gemäß einemweiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, dass das Gehäuse eine Spülkorbanbin-
dung aufweist. Diese Spülkorbanbindung ermöglicht ei-
ne ortsfeste Positionierung des Gehäuses am Spülkorb.
Im bestimmungsgemäßen Verwendungsfall wird das
Gehäuse zusammenmit demSpülkorb inHöhenrichtung
verstellt, infolge dessen es zu einer Relativbewegung
des Gehäuses zum Stellglied kommt, was dann wiede-
rum in schon vorbeschriebener Weise zu einer Verfahr-
bewegung des vom Gehäuse aufgenommenen Schie-
bers führt.
[0028] Wie sich aus der vorstehenden Beschreibung
ergibt, ist die Konstruktion der erfindungsgemäßen An-
zeigeeinrichtungdenkbar einfach,womit sie in vorteilhaf-
ter Weise robust und langlebig ist. Es ist zudem ein
bestimmungsgemäßer Betrieb auch unter Berücksichti-
gung der im Verwendungsfall einer Geschirrspülmaschi-
ne umgewälzten Spülflotte ermöglicht. Die erfindungs-
gemäßeAusgestaltung istmithin in ihrer Funktionsweise
unbeeinflusst von Feuchtigkeit und/oder Spülflotte, was
insbesondere für den Einsatz eines entsprechend aus-
gerüsteten Spülkorbs innerhalb einer Geschirrspülma-
schine von Vorteil ist.
[0029] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung an-
hand der Figuren. Dabei zeigen

Fig. 1 in schematischer Seitenansicht eine Ge-
schirrspülmaschine;

Fig. 2 in schematischer Perspektivansicht ein erfin-
dungsgemäßer Spülkorb;

Fig. 3 in schematischer Seitenansicht ausschnitts-
weise den Spülkorb nach Fig. 2;

Fig. 4 in schematischer Perspektivansicht aus-
schnittsweise den Spülkorb nach Fig. 2;

Fig. 5 in schematischer Perspektivansicht eine wei-
tere Detaildarstellung des Spülkorbs nach
Fig. 2;

Fig. 6 in schematischer Perspektivansicht aus-
schnittsweise eine weitere Darstellung des
Spülkorbs nach Fig. 2;

Fig. 7 in einer vergrößerten Detailansicht die Dar-
stellung nach Fig. 6;

Fig. 8 in einer weiteren Detaildarstellung den Aus-
schnitt nach Fig. 7;

Fig. 9 in schematisch perspektivischer Darstellung
eine erfindungsgemäße Anzeigeeinrichtung
aus einem ersten Blickwinkel;

Fig. 10 in schematischer Perspektivdarstellung die
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erfindungsgemäße Anzeigeeinrichtung nach
Fig. 9 aus einem zweiten Blickwinkel;

Fig. 11 in schematischer Explosionsdarstellung eine
erfindungsgemäße Anzeigeeinrichtung;

Fig. 12 in schematischer Perspektivdarstellung die
erfindungsgemäße Anzeigeeinrichtung mit
einem nur teilweise dargestellten Gehäuse;

Fig. 13 in schematischer Perspektivansicht die erfin-
dungsgemäße Anzeigeeinrichtung mit einem
vollständig dargestellten Gehäuse und

Fig. 14 in einer weiteren schematischen Explosions-
darstellung die erfindungsgemäße Anzeige-
einrichtung.

[0030] Fig. 1 lässt in rein schematischer Darstellung in
Seitenansicht eine erfindungsgemäße Geschirrspülma-
schine 1 erkennen.
[0031] Die Geschirrspülmaschine 1 verfügt in an sich
bekannterWeise über einGehäuse 2, das einen Spülbe-
hälter 3 aufnimmt. Der Spülbehälter 3 stellt seinerseits
einen Spülraum 4 zur Aufnahme von zu reinigendem
Spülgut bereit. Zur Beschickung des Spülraums 4 mit
zu reinigendem Spülgut verfügt der Spülbehälter 3 über
eine Beschickungsöffnung 5. Diese Beschickungsöff-
nung 5 ist mittels einer Spülraumtür 6 fluiddicht ver-
schließbar, wobei die Spülraumtür 6 um eine horizontal
verlaufende Schwenkachse drehverschwenkbar gela-
gert ist.
[0032] Im bestimmungsgemäßen Verwendungsfall er-
folgt eine Beaufschlagung des zu reinigenden Spülguts
mit Spülflotte, zu welchem Zweck die Geschirrspülma-
schine 1 über eine Sprüheinrichtung 7 verfügt. Im ge-
zeigten Ausführungsbeispiel gehören zur Sprüheinrich-
tung 7 zwei Sprüharme 8 und 9. Es können aber auch
weitere Sprüharme vorgesehen sein.
[0033] Zur Aufnahme von zu reinigendemSpülgut die-
nen Spülkörbe, wobei die Darstellung nach Fig. 1 drei
Spülkörbe11,12und13erkennen lässt.DieseSpülkörbe
sind in Höhenrichtung 10 übereinander angeordnet, wo-
bei ein Unterkorb 11, ein in Höhenrichtung 10 darüber
angeordneter Oberkorb 12 sowie eine in Höhenrichtung
10 oberhalb des Oberkorbs 12 angeordnete Besteck-
schublade 13 vorgesehen sind.
[0034] Die Spülkörbe 11, 12 und 13 sind jeweils aus
demSpülraum4 heraus‑ bzw. in diesen hineinverfahrbar
ausgebildet, zuwelchemZweckein jederSpülkorb11, 12
und 13 von zwei Korbführungsschienen getragen ist. In
Blickrichtung auf die Beschickungsöffnung 5 verfügt je-
der Spülkorb 11, 12 und 13 über eine linksseitige Korb-
führungsschiene einerseits und eine rechtsseitige Korb-
führungsschiene andererseits. Der besseren Übersicht
wegen sind die Korbführungsschienen in den Figuren
nicht im Einzelnen dargestellt.
[0035] Wie sich aus den weiteren Figuren 2 bis 13

exemplarisch anhand des Oberkorbs 12 ergibt, ist der
Oberkorb 12 in Höhenrichtung 10 verfahrbar ausgebil-
det. Zu diesem Zweck ist der Oberkorb 12 mit einer
Höhenverstelleinrichtung 18 ausgerüstet, die dazu ein-
gerichtet ist, dieHöhenlagedesOberkorbs12 inRelation
zu einer den Oberkorb 12 abstützenden Korbführungs-
schiene der Geschirrspülmaschine 1 einzustellen. Wie
sich in diesem Zusammenhang aus Fig. 2 ergibt, ist je
Korbseite eine Korbführungsschiene und mithin auch je
Korbseite eineHöhenverstelleinrichtung 18 vorgesehen,
die unabhängig voneinander bedienbar sind. Zur Anord-
nung des Oberkorbs 12 an den zugehörigen Korbfüh-
rungsschienen ist je Korbseite ein Korbstützblech 15
vorgesehen, das über entsprechende Rollen 16 verfügt,
die mit der zugehörigen Korbführungsschiene in an sich
bekannter Weise zusammenwirken.
[0036] DerOberkorb 12 ist ebenfalls in an sichbekann-
ter Weise aus einem Drahtgeflecht gebildet, das über
Drahtstreben bzw. Drahtbügel 17 verfügt. Dabei sind die
Drahtstreben bzw. Drahtbügel 17 jeweils aus einem
kunststoffummantelten Draht gebildet.
[0037] Zur verwenderseitigen Bedienung einer Hö-
henverstelleinrichtung 18 ist ein entsprechender Ver-
stellhebel 19 vorgesehen. Diese sind verwenderseitig
für eine Höhenverstellung des Spülkorbs 12 entspre-
chend zu bedienen.
[0038] Das je Korbseite vorgesehene Korbstützblech
15 ist in Höhenrichtung 10 ortsfest an der zugehörigen
Korbführungsschiene angebunden. Der Oberkorb 12
selbst ist in Höhenrichtung 10 verfahrbar an den Korb-
stützblechen 15 angeordnet. Dabei kann der Oberkorb
12 bevorzugterweise drei mögliche Stellungen in Rela-
tion zu den Korbstützblechen 15 einnehmen, in welchen
Stellungen eine Verrastung zwischen den Korbstützble-
chen 15 und dem Oberkorb 12 stattfindet. Infolge einer
verwenderseitigen Betätigung der Verstellhebel 19 kann
eine verrastete Anordnung zwischen Oberkorb 12 und
den zugehörigen Korbstützblechen 15 aufgehoben wer-
den, was es alsdann verwenderseitig gestattet, den
Oberkorb 12 in Höhenrichtung 10 in Relation zu den
Korbstützblechen 15 zu verfahren, was im Ergebnis eine
Höhenverstellung des Oberkorbs 12 in Höhenrichtung
10 in Relation zumUnterkorb 11 bzw. zur Besteckschub-
lade 13 ermöglicht.
[0039] Der in den Figuren 2 bis 13 gezeigte Oberkorb
12 verfügt erfindungsgemäß über eine Anzeigeeinrich-
tung 20. Dabei ist je Verstelleinrichtung 18 eine Anzei-
geeinrichtung 20 vorgesehen, mithin eine Anzeigeein-
richtung 20 je Korblängsseite, wie sich dies auch aus der
Darstellung nach Fig. 2 ergibt.
[0040] Eine Anzeigeeinrichtung 20 ist erfindungsge-
mäß dazu eingerichtet, die vom Oberkorb 12 in Relation
zur Korbführungsschiene eingenommeneHöhenlage vi-
suell anzuzeigen, und zwar mit Bezug auf die der Anzei-
geeinrichtung 20 zugeordnete Höhenverstelleinrichtung
18. Eine Anzeigeeinrichtung 20 gestattet es mithin, ver-
wenderseitig ohne Weiteres erkennen zu können, wel-
che Höhenlage der Oberkorb 12 in Relation zum Unter-
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korb 11 bzw. zur Besteckschublade 13 einnimmt. Ferner
ist es Dank der erfindungsgemäßen Anzeigeeinrichtung
20 gestattet, verwenderseitig ohne Weiteres erkennen
zu können, in welche anderen möglichen Höhenlagen
der Oberkorb 12 verbracht werden kann. Im Ergebnis ist
so eine insgesamt vereinfachte Handhabung des Ober-
korbs 12 gestattet, insbesondere eine vereinfachte ziel-
gerichtete Verstellung des Oberkorbs 12 in Höhenrich-
tung 10.
[0041] Auseiner Zusammenschau der Figuren 3 und 4
ist insbesondere die in Höhenrichtung 10 verfahrbare
Anordnung eines Korbstützblechs 15 am Oberkorb 12
zu erkennen. Wie sich aus diesen Darstellungen ergibt,
stellt ein Korbstützblech 15 Halter 22 bereit, die eine
dafür vorgesehene Strebe 21 des Oberkorbs 12 zumin-
dest teilweise umgreifen. Diese Anordnung ermöglicht in
Höhenrichtung 10 eine relative Verstellung des Ober-
korbs 12 zum Korbstützblech 15, wobei die Bewegung
aufgrund des Zusammenwirkens der Strebe 21 und der
Halter 22 zwangsgeführt ist, und zwar in Höhenrichtung
10.
[0042] Den Haltern 22 gegenüberliegend ist ein Kop-
pelelement 23 vorgesehen, mittels dem der Oberkorb 12
am Korbstützblech 15 verfahrbar angeordnet ist. In
schon vorbeschriebener Weise stellt eine jede Höhen-
verstelleinrichtung 18 einen verwenderseitig zu bedien-
enden Verstellhebel 19 bereit, der mit einem korbstützb-
lechseitigen Rastblech 48 zusammenwirkt, welches sich
insbesondere aus einer Zusammenschau der Figuren 9
bis 11 ergibt. ImgezeigtenAusführungsbeispiel lässt das
Rastblech48dreimöglicheStellungendesOberkorbs12
in Relation zu den zugehörigen Korbstützblechen 15 zu,
nämlich eine untere Position, eine mittlere Position und
eine obere Position.
[0043] Eine jede Höhenverstelleinrichtung 18 ist in
schon vorbeschriebener Weise erfindungsgemäß mit
einer Anzeigeeinrichtung 20 ausgerüstet, wie sich diese
insbesondere aus einer Zusammenschau der weiteren
Figuren 5 bis 8 ergibt.
[0044] Eine Anzeigeeinrichtung 20 verfügt über ein
Anzeigemittel 24 und über eine mit dem Anzeigemittel
24 zusammenwirkende Anzeigefläche 25 andererseits.
Dabei ist das Anzeigemittel 24 in Relation zumOberkorb
12 und damit auch in Relation zur Anzeigefläche 25
verfahrbar ausgebildet.
[0045] Eine Anzeigefläche 25 stellt eine Skala 26 be-
reit, die im dargestellten Ausführungsbeispiel ihrerseits
über drei Markierungen 27 verfügt. Diese drei Markie-
rungen 27 korrespondieren mit den drei möglichen Hö-
henlagen des Oberkorbs 12, das heißt eine erste Mar-
kierung 27 ist der möglichen unteren Stellung des Ober-
korbs 12 zugeordnet, eine zweite Markierung 27 ist der
möglichen mittleren Stellung des Oberkorbs 12 zuge-
ordnet und eine dritte Markierung 27 ist der möglichen
oberen Stellung des Oberkorbs 12 zugeordnet. Dieser
Sachzusammenhang ergibt sich insbesondere aus den
Detaildarstellungen nach den Figuren 7 und 8.
[0046] EinAnzeigemittel 24 istmit einem inRelation zu

einer Korbführungsschiene in Höhenrichtung 10 ortsfes-
ten Stellglied 37 bewegungsgekoppelt, was insbesonde-
re eine Zusammenschau der weiteren Figuren 9 bis 14
erkennen lässt. Konstruktiv ist dies durch eine am jewei-
ligen Korbstützblech 15 angeordnete Lagerplatte 47 re-
alisiert, die jeweils ein als Zapfen ausgebildetes Stell-
glied 37 trägt, was insbesondere die Explosionsdarstel-
lung nach Fig. 11 erkennen lässt.
[0047] Ein Stellglied 37 wirkt mit einem Schieber 38
zusammen, welcher Schieber 38 das zugehörige Anzei-
gemittel 24 trägt,wie sichebenfalls insbesondereausder
Darstellung nach Fig. 11 ergibt.
[0048] Zwecks Wirkverbindung von Stellglied 37 und
Schieber 38 ist ein vom Schieber 38 bereitgestelltes
Langloch 40 vorgesehen, das eine Kulissenführung 39
ausbildet. Im endmontierten Zustand greift das Stellglied
37 in dieses vomSchieber 38bereitgestellte Langloch40
ein, wie dies beispielsweise die Darstellung nach Fig. 12
erkennen lässt.
[0049] DerSchieber 38 ist innerhalbeinesGehäuse30
verschieblich angeordnet. Dieser Sachzusammenhang
ergibt sich insbesondere aus einer Zusammenschau der
Figuren 9 bis 13.
[0050] DasGehäuse 30 ist im gezeigten Ausführungs-
beispiel zweiteilig ausgebildet undverfügt übereineerste
Gehäusehälfte 30 und eine zweite Gehäusehälfte 31. Im
endmontierten Zustand greifen entsprechende Ver-
schlussteile 35 und 36 der beiden Gehäusehälften 30
und 31 ineinander.
[0051] Das Gehäuse 30 verfügt über eine Korbanbin-
dung 32 in der Ausgestaltung zweier Korbverbinder 33
und 34, mittels welcher das Gehäuse 30 im endmontier-
ten Zustand ortsfest an entsprechenden Drahtstreben
und/oder Drahtbügeln 17 des Oberkorbs 12 festgelegt
ist.
[0052] Zwecks verschieblicher Anordnung des Schie-
bers 38 imGehäuse 30 sind gehäuseseitig entsprechen-
de Führungsnuten 41 und 42 vorgesehen, in die ent-
sprechend ausgebildete Führungselemente 43 und 44
des Schiebers 38 eingreifen. Aufgrund dieser Konstruk-
tion ist eine verschiebliche Bewegung des Schiebers 38
in Relation zum Gehäuse 30 ermöglicht, und zwar mit
Bezug auf die Zeichnungsebene beispielsweise nach
Fig. 12 nach links und rechts.
[0053] Die beiden Gehäusehälften 30 und 31 stellen
beide jeweils ein Langloch 46 bereit, die im endmontier-
ten Zustand vom Stellglied 37 durchgriffen sind, wie dies
insbesondere die Darstellungen nach den Figuren 9, 10
und 13 erkennen lassen. Dabei wirken die Langlöcher 46
für das Stellglied 37 als Zwangsführung 45, da sich das
Stellglied 37 in Relation zum Gehäuse nur in Richtung
der Langlöcher 46 bewegen kann, das heißt im end-
montierten Zustand nur in Höhenrichtung 10.
[0054] Die Funktionsweise der erfindungsgemäßen
Anzeigeeinrichtung 20 ergibt sich aus der vorbeschrie-
benen Konstruktion wie folgt:
Im Falle einer Höhenverstellung desOberkorbs 12 findet
eine Relativbewegung des Oberkorbs 12 zu den Korb-
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stützblechen 15 statt, und zwar in Höhenrichtung 10. Da
die Stellglieder 37 am zugehörigen Korbstützblech 15
ortsfest angeordnet sind, die zugehörigen Gehäuse 30
hingegen am Oberkorb 12, findet infolge einer Verstel-
lung desOberkorbs 12 auch eine Verstellung einesGeh-
äuses 20 in Relation zum jeweils zugehörigen Stellglied
37 statt. Infolge dessen wird ein vom zugehörigen Stell-
glied 37 durchgriffener Schieber 38 translatorisch in
Längsrichtung 14 des Oberkorbs 12 bewegt, infolge
dessen das vom jeweiligen Schieber 38 bereitgestellte
Anzeigemittel 24 in Relation zur Anzeigefläche 25 be-
wegt wird. Die translatorische Verfahrbewegung des
Oberkorbs 12 in Höhenrichtung 10 wird mithin in eine
translatorische Verfahrbewegung des Anzeigemittels 24
in Längsrichtung 14 umgewandelt. Im Ergebnis ergibt
sich eine in einem proportionalen Abhängigkeitsverhält-
nis stehende Verfahrbewegung des Anzeigemittels 24 in
Relation zur Höhenverstellung des Oberkorbs 12.
[0055] Einem Verwender ist es mithin in vorteilhafter
Weise gestattet, anhand der Stellung desAnzeigemittels
24 in Relation zur zugehörigen Anzeigefläche 25 ohne
Weiteres erkennen zu können, in welcher momentanen
Höhenlage sich der Oberkorb 12 befindet und welche
weiteren möglichen Höhenlagen vom Oberkorb 12 im
Bedarfsfall durch eine verwenderseitige Verstellung ein-
genommen werden können. Die erfindungsgemäße An-
zeigeeinrichtung 20 ermöglicht mithin eine visuelle Ver-
mittlung über die derzeitige Stellung des Oberkorbs 12
als auch dessen Verstellmöglichkeit in Höhenrichtung
10.

Bezugszeichen

[0056]

1 Geschirrspülmaschine
2 Gehäuse
3 Spülbehälter
4 Spülraum
5 Beschickungsöffnung
6 Spülraumtür
7 Sprüheinrichtung
8 Sprüharm
9 Sprüharm
10 Höhenrichtung
11 Unterkorb
12 Oberkorb
13 Besteckschublade
14 Längsrichtung
15 Korbstützblech
16 Rolle
17 Drahtstrebe/Drahtbügel

18 Höhenverstelleinrichtung
19 Verstellhebel
20 Anzeigeeinrichtung
21 Strebe
22 Halter

23 Koppelelement
24 Anzeigemittel
25 Anzeigefläche
26 Skala
27 Markierung
28 Nut
29 Gehäuse
30 erste Gehäusehälfte
31 zweite Gehäusehälfte
32 Korbanbindung
33 Korbverbinder
34 Korbverbinder
35 Verschlussteil
36 Verschlussteil
37 Stellglied
38 Schieber
39 Kulissenführung
40 Langloch
41 Führungsnut
42 Führungsnut
43 Führungselement
44 Führungselement
45 Zwangsführung
46 Langloch
47 Lagerplatte
48 Rastblech

Patentansprüche

1. Spülkorb für eine Geschirrspülmaschine, mit einer
Höhenverstelleinrichtung (18), die dazu eingerichtet
ist, die Höhenlage des Spülkorbs (12) in Relation zu
einer den Spülkorb (12) abstützenden Korbfüh-
rungsschiene der Geschirrspülmaschine (1) einzu-
stellen, gekennzeichnet durch eine Anzeigeein-
richtung (20), die dazu eingerichtet ist, einem Ver-
wender die vom Spülkorb (12) in Relation zur Korb-
führungsschiene eingenommene Höhenlage visuell
anzuzeigen.

2. Spülkorb nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Anzeigeeinrichtung (20) ein Anzeige-
mittel (24) sowieeinedamit zusammenwirkendeund
vom Spülkorb (12) bereitgestellte Anzeigefläche
(25) aufweist, wobei das Anzeigemittel (24) in Rela-
tion zum Spülkorb (12) verfahrbar ausgebildet ist.

3. Spülkorb nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass das Anzeigemittel (24) mit einem in Rela-
tion zur Korbführungsschiene in Höhenrichtung (10)
ortsfesten Stellglied (37) bewegungsgekoppelt ist.

4. Spülkorb nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Bewegungskopplung von Anzeigemit-
tel (24) und Stellglied (37) ausschließlich mecha-
nisch ausgebildet ist.

5. Spülkorb nach einem der vorhergehenden Ansprü-
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che 2, 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass
das Anzeigemittel (24) quer zur Höhenrichtung (10)
in Längsrichtung (14) des Spülkorbs (12) verfahrbar
ausgebildet ist.

6. Spülkorb nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
Anzeigemittel (24) von einemmit demStellglied (37)
bewegungsgekoppelten Schieber (38) bereitgestellt
ist.

7. Spülkorb nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass der Schieber (38) eine mit dem Stellglied
(37) zusammenwirkende Kulissenführung (39) auf-
weist.

8. Spülkorb nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kulissenführung (39) von einem Lang-
loch (40) des Schiebers (38) bereitgestellt ist.

9. Spülkorb nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che 3 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das
Stellglied (37) ein Zapfen ist.

10. Spülkorb nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass der Zapfen in das vom Schieber (37)
bereitgestellte Langloch (40) eingreift.

11. Spülkorb nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che 6 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schieber (38) in einem Gehäuse (29) verschieblich
gelagert ist.

12. Spülkorb nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dasGehäuse (29)mit demSchieber
(38) zusammenwirkende Führungsnuten (41, 42)
bereitstellt.

13. Spülkorb nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse (29) eine
Zwangsführung (45) für das Stellglied (37) aufweist.

14. Spülkorb nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zwangsführung (45) durch ein
vom Stellglied (37) durchgriffenes Langloch (46) ge-
bildet ist.

15. Spülkorb nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che 11 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass das
Gehäuse (29) eine Korbanbindung (32) aufweist.

16. Geschirrspülmaschine, insbesondere Haushaltsge-
schirrspülmaschine,mit einemSpülkorbnacheinem
der vorhergehenden Ansprüche 1 bis 15.
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